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ÄW-tstzezirk Durlach

Schriftleitung , Druck und Berla , von Adolf Dup8
Mittelstraße S, Durlach. — Fernsprecher Nr. M4

Anzeigen- Annahme bis 10 Uhr vormittag .?,
größere Anzeigen tagS zuvor erbeten.
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A » Mein Volk :
Heute vvr hundert Jahren hat Rein Bor -

fahre Großherzog Karl dem badischen Volke
die Verfassung gegeben. Vertrauen und Liebe

zum Volke waren Quelle und Seele dieses
Gesetzgebunĝ Werkes . Mit dankbarer Freude
im Lande selbst entgegengenommen , mit An¬

erkennung gewürdigt im weiteren Vaterlands
galt die Verfassung damals als Beginn unb

Grundlage eines neuen staatlichen Lebens .
Fürst und Volk waren entschlossen , nach
schwerer Kriegszeit zum Wiederaufbau und

zur Fortentwickelung des von Großherzog Karl

Friedrich , gesegneten Andenkens , gebildeten
Staates in inniger Gemeinschaft zusammen¬
zuwirken

In dem seither verflossenen Jahrhundert
wurden diese Hoffnungen nicht enttäuscht. Dis

zur Mitarbeit berufenen VolkSkräfte haben sich
tüchtig geregt und kraftvoll entfaltet . Der ba¬

dische Staat ist zu einer festgefügten Einheit ,
das badische Holk zu einem geschlossenen
Ganzen von besanderer Eigenart geworden ,
die von Mir und von jedem Badener hoch-

gewertet wird . In puten wie in schlimmen
Tagen hat das Verfassungswerk sich bewährt
als Grundfeste badischer Freiheit und Ordnung .

Freudig haben Badens Fürst und Volk

teilgenommen an der Neugestaltung des großen
deutschen Vaterlandes , dessen ersten Kaiser
Rein in Gott ruhender Vater mit dem ersten
deutschen Jubelruf begrüßen durfte . Seit

Deutschlands Fürsten und Volker sich in der

höheren Einheit des Reichs zusammengeschlossen
haben , ist Baden seines machtvollen Schutzes
teilhaftig geworden . Geschult durch sein staat¬
liche« Eigenleben hat der badische Staat unter

Festhaltung seiner Verfassung nach Kräften

mitgearbeitet an der Erfüllung der Aufgaben
des größeren Volksganzen . Dankbar hat Baden

teilgenommen an den Segnungen des wunder -

barrn Aufstiegs des deutschen Volkes.

AS MÜS UW .
^

Original -Roman von ElSbeth Borchart .

(Fortsetzung.)

„Enterben ?" Er sprach ihr das Wort me¬

chanisch nach. Auf diesen Gedanken wäre er

auch nicht im entferntesten verfallen . Was

fragte er jetzt nach dem Erbe , wo er sich das

Köstlichste errungen hatte , sich im Besitz der
Liebe des schönsten Mädchen« befand ? Mochte
die ganze Erbschaft zum Teufel gehen, e« war

ihm in diesem Augenblick ganz gleichgültig.
Aber sie glaubte wohl , ihm durch ihre Liebe

möglicherweise etwas rauben zu können , und
da mußte er sie beruhigen :

„ Närrchen — deine Liebe macht mich zum
glücklichsten und reichsten Manne , so daß ich
»ach nicht« anderem frage, " erwiderte er jetzt ,
, aber du sollst darüber beruhigt sein . Ich
bin der letzte Lichtenstern , und eS ist kein
anderer Erbe vorhanden .

"

„Hm, " machte Mira nachdenklich . „Wer
kann wissen , wa« sich solche alten Herren in
den Kopf gesetzt haben — wohltätige Stif¬
tungen und dergleichen — man hat oft genug
davvn gehört — jedenfall« —" sie zögerte
ein wenig — „ laß un« unsere Verlobung nvch
geheim halten .

"

Dorr«erst«g, den 22. Au- »st 1S18.
Als vor vier Jahren das Reich zum Kampfe

für die Erhaltung semeS blühenden Lebens ge¬
zwungen wurde , erhob sich auch das badische
Volk zur Verteidigung der höchsten irdischen
Güter , der Freiheit und des Glücks der deut¬
schen Heimat . In diesem schweren Kampfe
stehen wir heute nvch . Herrlich hat sich Badens
Volk bewähr , > Seine Söhne streiten und bluten
heldenhaft für das geliebte Vaterland und die
Daheimgebliebenen , Männer , Frauen und
Kinder , arbeiten und dulden für das vvn uns
allen ersehnte Endziel : Sieg und Frieden !
In diesen Tagen des Kampfes , des Leidens
und des Harren « erkennen wir mehr denn je
den Segen tiefgegründeter staatlicher Ord¬
nung , festen Zusammenhalten « und unerschüt¬
terlichen Vertrauens zwischen Fürst und Volk!

Und so dürfen wir inmitten de« blutigen
Ringens heute einen Tag ernster aber fest¬
licher Freude begehen , an dem Ich Meinem
Volks innigst danke für alle Liebe und alles
Vertrauen , das es Meine » Vorfahren und
Mir entgegengebracht und erwiesen hat ! Von
Herzen erwidere Ich diese Liebe und dies
Vertrauen und versichere, daß Ich , festhaltend
an dem Geiste der Verfassung und dem Vor¬
bild folgend , das Mir Mein in Gott ruhen¬
der Vater in seiner langen , segensreichen Re¬
gierung gegeben hat , nicht aufhören werde ,
mit GotteS Hilfe und in Gemeinschaft mit
Meinem geliebten Volks zu wirken für seine
glückliche Weittrentwickelung und Zukunft !

Karlsruhe , de« 22 August 1918 .

Friedrich .

Bsr sirrem Jahrs.
» . August 1S17

Großer englischer Angriff in Flandern zwischen
Langemarck und Holebeke — Bor Verdun beiderseits
der Straße Bacherauville - Beaumont Angriffe der
Franzosen . — Auf Margate , Ramsgate unb Dover
Flugzeugangriff . — Jsonzv -Schlacht.

„Geheimhalten ? " fragte Dieter befremdet .

„ Aber , liebes Herz , was hätte das für einen

Zweck ? Einmal muß es der Onkel ja doch
erfahren .

"
Mira ging einige Minuten schweigend mit

gesenktem Kopf an seiner Seite .
„ Vielleicht — nicht ! " sagte sie dann leise .
Wie ein Ruck ging eS durch seinen Körper

— ein eisiges Erschauern erfaßte ihn . Sollte
das eine Anspielung auf des Onkels baldigen
Tod sein , und wollte sie br« dahin warte » ?

„Mira ! " rief er ganz fassungslos , „ wie
meinst du da« ? — Ich verstehe dich nicht.

"

Da lachte sie leichtherzig auf .
„Dummchen !

" schalt sie zärtlich , „ müssen
wir denn gerade mit der Tür ins Hau «
fallen ? Laß uns ihn dvch langsam vorbe¬
reiten .

"
Er atmete wie von schwerem Druck be¬

freit auf .
„ Du hast recht , Mira, " gab er zu , „ der

Onkel sollst dich erst lieben lernen . So schwer
e« mir wird , gerade ihm gegenüber ein Ge¬

heimnis darau » zu machen — so sehe ich dvch
ein , daß eine Vorbereitung nötig ist . Du

mußt mir verspreche» , »st nach Rvtenfelde zu
gehen u»d dir de« Onkel« Herz zu ervber » .
— Neu » ich auch tun u»d lasse» kann , wa«

' ich will , wen» dar Onkel mir auch nicht die

so. Jahr-ar,-
Bo« Weltkrieg.
Deutscher Abendbericht .

W .T .B . Berlin , 21 . Aug . ,abends . (Amtl .)
In Flandern Teilkämpfe westlich de»

Kemmel « . Nördlich der Ancre brachen
starke auf breiter Front in Richtung Ba -

paume geführte Angriffe der Engländer unter
schwersten Verlusten zusammen . Erneuter
Durchbruchsversuch der Franzosen zwischen

'

Oise und Ais ne ist gescheitert.

* Berlin , 22 . Aug . Der „Berl Lokal-

anzeiger " berichtet aus Genf : Ueber Wla¬
diwostok erfährt der „Petit Parisien " in
Uebereinstimmung mit anderen Pariser Blät¬
tern , daß die Lage des japanischen Mi¬
nisterium » unsicher gewvrden sei . Da¬
durch hätten sich die Truppensendungen
nach Wladiwostvk verzögert , denn man
wolle das ' Mißvergnügen in der Hauptstadt
und in der Prvvinz nicht steigern .

kl - Boot« - Erfolge.
W . T . B . Berlin . 20 . Aug . (Amtlich.)

Der nach feindlichen Meldungen versenkte
französische Panzerkreuzer „Du Petit
Touars " wurde durch eines unserer U -Boote
am 7 . August im Atlantischen Ozean
versenkt , während er als Führerschiff einen
starken Transport von Am erik « nach Frank -

reich leitete .
Der Chef de» Admiralstabes der Marine .

W .T .B . Berlin , 22 . Aug . (Amtlich.)
Im östlichen Mittelmeer versenkten
deutsche und österreich-ungarische Unterseeboote
15000 B .R .T . Schiffsraum .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

geringsten Vorschriften machen kann , so möchte
ich mir seine Gunst auch nicht verscherzen. Er
war immer gütig und freundlich gege» mich .
Also versprich mir , dein Möglichstes z« tun ,
vor allem — schließe dich an Jutta an —

suche ihre Freundschaft, " fügte er hinzu , in
einem ihm selbst rätselhaften Verlangen und
Empfinden .

Jutta » Freundschaft ! ES zuckte spöttisch
um MiraS Lippen , aber sie verbarg e« vor
ihm und nickte nur . Sie hatte ihn ja dort ,
wv sie ihn haben wollte . Wie leicht waren
doch die Männer zu lenken , wenn sie ver¬
liebt sind !

Nun wurde es aber doch Zeit , ins Schloß
zu gehen , so gern Dieter dieses Schäfer¬
stündchen noch ausgedehnt hätte .

Mira war viel zu klug , um das vvrige
Thema nvch weiter zu verfolgen . Sie ent¬
faltete jetzt ihren ganzen Zauber und schürte
die Glut , die ohnehin in seinem Herzen
brannte , damit zu Heller Flamme .

Erst als sie in die Nähe de« Schlösse«
kamen , erinnerte sich Dieter seines Pferde «.
Nun lief er zurück und traf einige Zeit »ach
Mir « zu Pferde vvr dem Schloß ei» . Mira
hatte hier unauffällig auf ihn gewartet . Nu«
begrüßte sie ihn vvr der Dienerschaft al»

/



TagesuertigkeiLen .
Bade«.

Karlsruhe , 20 . Aug . Ein Geheim¬
schlächter, der Landwirt Karl Franz Schäfer
aus Singen , wurde wegen seines verbotenen
Geschäftsbetriebes von der hiesigen Straf¬
kammer zu 4 Monaten Gefängnis , 1080 Mk.
Geldstrafe und zu 3500 Mk. Ersatz für den
übermäßigen Gewinn verurteilt . Das Urteil
soll im „ Pforzheimer Anzeiger" veröffentlicht
« erden . Schäfer hatte V« Jahre lang in
Eutingen Stiere , Ochsen , Schafe, Kälber , Rinder
und Schweine geschlachtet und das Fleisch
unter Ueberschreitung der Höchstpreise verkauft .

> " Karlsruhe , 22 . Aug . Das IV - jähr .
Kind einer Kellnerin wurde , als es unbeauf¬
sichtigt über eine Straße lief, von einem Bier¬
fuhrwerk überfahren und svfort getötet .

-l- Mannheim , 22 . Aug . Unter überaus
starker Beteiligung aus den weitesten Volks-
kreisen fand am Dienstag nachmittag die
Bestattung des Fliegerleutnants Hans
Pippart statt . Die durch Musikoorträge
umrahmte Feier hinterließ tiefen Eindruck.
Der Sarg « urde von einer Abordnung der
110 er zur Grabstätte getragen , während die
einheimischen Flieger über dem Trauerzug
kreisten.

G Achern , 21 . Aug . Ein frecher
Diebstahl wurde in einem hiesigen Hatel
verübt . Die Diebe hatten schon drei Tage
im Hatel gewohnt , ihre Zeche bezahlt , waren
aber eines Margens verschwunden und hatten
« ertvalle Kleider im Wert aan einigen tausend
Mark , rarunter auch einen Pelzmantel gestohlen.

Vom Lande , 21 . Aug . Aus verschie¬
denen Gegenden wird berichtet, daß die
Hasen - und Hühnerjagd in diesem Jahr
recht gut zw werden verspricht.

Deutsches Weich.
W . T . B . Berlin , 21 . Aug . (Amtlich .)

DerStellvertreter des Reichskanzlers
hat heute im Beisein des Staatssekretärs des
Auswärtigen van Hintze die Führer der
ReichStagSfraktione» zu einer mehrstündigen Be¬
ratung empfangen . Es wurden zunächst die
deutsch -russischen Zusatzverträge zum Brest -
LitawSker Friedensschluß und

^
deren geschäft¬

liche Behandlung erörtert . Die Mehrheit der
Abgeordneten vertrat dabei die Ansicht , daß
auch nach dem Abschluß der z . Zt . schwebenden
Verhandlungen mit Rußland von einer so¬
fortigen Einberufung des Reichstags abge¬
sehen werden könne . Der Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes von Hintze gab im An¬
schluß daran nähere Auskunft über die außer -
palitische Lage und über die Ergebnisse der
Beratungen , die vor kurzem im Beisein öster¬
reichisch - ungarischer Staatsmänner und nach
Anhörung von Vertretern Polens im Großen
Haup quartiere stattgefunden haben.

W .T .B . Berlin , 22 . Aug . Lorenz v .
Gottberg , der frühere Kommandant der
Festung Borkum , hat lt . „Berl . Lakalanz "

soeben angekommen und zusammen traten sie
ins Schloß .

Onkel und Tante empfingen sie .
Wolf Dietrich versuchte sich s» unbefangen

wie möglich zu geben , denn nach Miras
Wunsch sallte eS vorläufig auch noch var
ihren Verwandten verborgen bleiben . Er hatte
nicht bemerkt , daß Mira der Tante heimlich
einen Wink gegeben hatte : „Es ist s» weit .

"
Das Heimlichtun und Verbergen hatte

aber einen ungemein prickelnden Reiz . Ein
heimlicher Händedruck — ein schneller, ver¬
ständnisinniger Blick, wenn man glaubte , un¬
beobachtet zu sein — ein leise geflüsterte-
Lieberwart — Dieter schwamm in einem
Meer van Ranne . Es war spät , als er sich
entschloß , heimzureiten . Und der Zufall —
oder war eS Verabredung ? — war ihm
günstig Er kannte Mira zum Abschied noch
einmal allein sprechen und zärtlich und leiden¬
schaftlich küssen.

(Fortsetzung folgt .)

am 18 . August als Kommandeur einer Reserve-
Jnfanterie - Brigade den Heldentat » gefunden .

* Berlin , 22 . Aug . Wie dem „ Berliner
Tageblatt " aus Pillkalien berichtet wird ,
sind dort in der letzten Zeit wiederholt große
Brände ousgebrochen . Nachdem erst kürz¬
lich das Dampfsägewerk von Kalcher , an¬
scheinend infolge von Brandstiftung einge¬
äschert warben war , wurde am Mittwoch die
große Brachvogel ' sche Mühle in Gar¬
den en durch Feuer vernichtet . Einige Tausend
Zentner Getreide , die der Neichsgetreidestelle
gehörten , sind mitverbrannt ; ein großer
Speicher mit 9000 Zentner Brotgetreide konnte
gerettet werden.

Lefterreichische « »uarchie .
W .T .B Wien , 21 . Aug . (Nichtamtlich.)

Meldung des Wiener K K Tel Korr . Büros .
Hier werden weitere 26 neue Fälle an Pilz¬
vergiftung gemeldet, deren Gesamtzahl damit
seit Samstag auf S- steigt, darunter befinden
sich 6 oder IS Fälle mit tödlichem Ausgange .

Norwegen.
W .TB . Christiania , 21 . Aug . Die

norwegische Admiralität teilt mit , daß der
holländische Dampfer „ Gasconier " ,
der im belgischen Dienst mit Mehl van New-
yark nach Rotterdam qnterwegs war , vor¬
gestern S Uhr nachmittags bei Utsiere auf
eins Mine stieß , als» nicht , wre gestern
abend von „ Aftan Pasten " unter der
Ueberschrist „ Letzte Schandtat " gemeldet

! wurde , von einem deutschen U-Boot ahne
! Warnung tarpediert wurde . Ein norwegisches
> Wachschiff brachte die überlebende Besatzung
z von 27 Mann nach Hangesund . Sechs Mann

kamen um , da das Schiff in Brand geriet
und im Laufe pan 25 Minuten sank .

England .
* Berlin , 22 . Aug . Nach einem Bericht

des „ Berliner Tageblatts " «uS Ratterdam
dauert der Streik der Angestellten der Om -
nibusgesellschaft und der Elektrischen Bahn in
London fort . Der ganze Verkehr ist auf die
Untergrundbahnen geleitet warben , sadaß das
Geschästsleben die größten Verzögerungen er¬
leidet .

WumLuie«.
W .T B . Bukarest , 2S . Aug . Bei der

Requirierungskammissisn in Galatz wurden
Unterschleife in Höhe von 4 Millionen entdeckt ,
die unter der Regierung Bratianus und Take
Jonescus von den dortige » leitenden
Beamten des Staates und Distriktes begangen
wurden .

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 21 . Aug . In der Zweiten

Kammer erfolgte heute zunächst die Vereidi¬
gung des neuen Abg . Weiß mann (Soz )
und die Prüfung seiner Wahl , welche zu keiner
Beanstandung führte . Alsdann nahm die
Kammer den Gesetzentwurf brtr die Erhebung
von Zuschlägen zur Einkammensteuer nebst
einer Entschließung einstimmig an , wonach
die Grvßh . Regierung ersucht wird , bei der
nächsten Aenderung des Einkommensteuerge¬
setzes, spätestens dem nächsten Landtag einen
Gesetzentwurf vorznlegen , durch den Steuer¬
pflichtigen, welche für Kinder unterhaltspflichtig
sind, von Amts wegen die Vorteile zu teil

' werden , wie sie im preußischen und bayerischen
Gesetze enthalten sind . Ferner nahm die
Kammer den Gesetzentwurf detr . die Gemeinde -
Einkammenbesteuerung einstimmig an , . nebst
einer Entschließung, die Etzoßh . Regierung
möge prüfen ob nicht die Steuersätze des
Einkommensteuergesetzes samt den letzten zwei
Zuschlägen die Grundlage für die Semeinde -
einkommensteuer geben sollen.

Berschteveue «.
— Warenumsatzsteuer . Im Laufe

des Monats August soll die Schlußanmeldung
zur Waren Umsatzsteuer für die Zeit vom 1
Januar 1918 bis 31 . Juli 1918 abgegeben und
gleichzeitig der Sleuerbetrag entrichtet werden .
Zur Anmeldung verpflichtet ist jeder Ge¬
werbetreibende (auch Landwirt usw ) , der nach
seiner gewissenhaften Schätzung im ganzen
Kalenderjahr 1918 voraussichtlich einen

Warenumsatz von mehr als 3000 erzielen
wird , und zwar auch dann , wenn er bis zum '
1 . August 1918 noch keine 3000 ^ umgesetzt
hat . Dis Vordrucke zur Anmeldung können
bei den Steuereinnehmereien , Finanzämtern
und Havptstenerämtern abgeholt werden .
Bis jetzt sind nur wenige Anmeldungen ein¬
gegangen . Es ist deshalb zu befürchten, daß
in den letzten Tagen bei den Sieuerstellen
ein großer Andrang von Steuerpflichtigen
entsteht und der einzelne Pflichtige dann
länger auf Abfertigung warten muß , als
wenn sich das Geschäft auf die ganze AnMelde- ,
zeit verteilt . Es wird deshalb dringend em¬
pfohlen . daß die Beteiligten ihrer Verpflichtung
nun ungesäumt Nachkommen .

Neueste Drahtberichte.
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . GroßesHauptquartier , 32 . Äug .,
vormittags . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Im Kemmelgebiet wurden feindliche

Teilangriffe beiderseits der Straße Lvker —
Dranoeter abgewiesen.

Südlich von ArraS hat der Engländer *
gestern mit neuen großen Angriffen begonnen .
Englische Armeekorps und Neuseeländer waren
zwischen Moyeville und der Ancre in der
Richtung auf Bapaume in tiefer Gliederung
angesetzt . Das englische Kavalleriekorps stand
hinter der Front zum Einsatz bereit . Durch
stärkstes Artilleriefeuer uns mehrere hundert
Panzerwagen unterstützt , stieß die Infanterie
des Feindes auf der etwa 20 äw breiten
Front zum Angriff vvr .

Vor unfern Schlachtstellungen brach der
erste Ansturm zusammen . In örtlichen Gegen¬
stößen nahmen wir Teils der dem Feinde
planmäßig überlassenen Geländestceifen wieder .
Der Feind setzte seine heftigen Angriffe den >
Tag über fort .

Der -Schwerpunkt lag auf den Flügel » des
Angriffsfeldes . Sie sind völlig und unter
schweren Verlusten für den Feind gescheitert

Versuche des Gegners , vei Hawel die
Ancre zu überschreiten, wurden vereitelt .

Eine große Zahl zerschossener Panzerwagen
liegt vor uniercr Front .

Zwischen Somme und Oise verlief der
Tag ruhig .

Südwestlich von Noyon haben wir uns
in der Nacht vom 20 /21 . August kampflos
vom Feinde etwas abgesetzt Den ganzen Tag
lag das Artilleriefeuer des Feindes nvch auf
unfern alten Linien . Zögernd fühlten am
Abend seine Erkundungsabteilungen gegen das
Tal der Divett vvr .

Die im Carlepsnt - Walde kämpfenden
Truppen nahmen nur vom Feinde unbemerkt
hinter die Oise zurück .

Angriffs des Feindes , die sich hier gestern
früh durch stärkstes mehrstündiges Artillerie -
feuer vorbereiteten , kamen infolgedessen nicht
zur Geltung .

Zwischen Blerancourt und der Aisne
setzte der Feind seine Angriffe tagsüber fort .
Bei Blerancvurt konnte er Boden ge¬
winnen .

Der gegen die übrige Front gerichtete und
am Abend mit besonderer Kraft beiderseits
der Mo rsain - Sch lucht geführte Ansturm
brach unter schweren Verlusten für den Feind
zusammen .
Ser 1 . Generalquartiermeister : Ludendorff .

Fliegerangriff auf Karlsruhe .
W .T .B . Karlsruhe , 22 . Aug . Zehn

englische Flieger bewarfen heute v Uhr
vormittags zweck - und planlos die Stadt
Karlsruhe . Der größte Teil der Bomben
fiel glücklicherweise auf freies Feld . Außer
einigem , an einer Stelle erheblichem Schaden
an bürgerlichen Häusern sind leider eine Reihe
von Opfern unter der Bevölkerung zu beklagen,
9 Personen getötet , 4 schwer und 2 leicht
verletzt. Die Hälfte des Geschwaders , fünf
Flieger , wurden durch unsere Abwehrmittel
vernichtet . Die Besatzungen fielen teils
tot , teils lebend in unsere Hand . >(g . K .)



ArnLLiche WekarrntrncrHungsrr .

Iieichsweinsteuer.
Am 1 . September d . As tritt die Reichsweinsteuer in

Kraft . Hersteller ( Weinbergbesitzer , Hersteller von wein-
thnlichen Getränken wie Obstwein, Beerenwein , Kunstwein
u d,l ., von weinhaltigen Getränken wie Gewürzwein , Wein .
Punsch u . dgl, , von entgeistetem Wein ) und Händler , die
Wein gewerbsmäßig in Verkehr bringen , müssen sofortdem Unterzeichneten Finanzamt ihren Betrieb anmelden Werbis 1 September ds. Js . nicht angemeldet ist , wird als
Verbraucher behandelt und hat für seinen Wcinvorrat Nach ,
steuer zu bezahlen.

Lin Wirt oder Kleinverkäufer , der auch auS-
ländischen Wein vom Faß oder irgend welchen Wein in der-
schlosfenen Flaschen abgibt, ist für den ganzen Umfang seinesBetriebs als Hersteller «der Händler »nzusehen und
zur Anmeldung verpflichtet. Wenn er aber nur in lütt »
bischen Wein und zwar nur vom Faß abgibt , dann gilter als Verbraucher und braucht sich nicht anzumelben.

Vordrucke für die Betriebsanmeldung sind bei den Steuer -
emnehmereien und beim Unterzeichneten Finanzamt zu haben.

Breiten , den 16 . August 1918 .
Br Finanzamt .

Ztekarmimachimg .
Die Wahrnehmung , daß die Fliegrn zur Verbreitung der Ruhr -

kraukheit in erheblichem Maße beitragen , gibt uns Veranlassung , der
Bevölkerung .die Bekämpfung dcr Flügenplage nahejulegrn Ins¬
besondere ist es im öffentlichen Interesse dringend Geboten , daß die
Inhaber von Räumen , in denen Lebensmittel ver«rbeitet , verwohrt
»der verkauft werden , das Eindringen von Fliegen in diese Räume
nach Möglichkeit zu verhindern und die Fliegen durch dis allxemeinbckormten Flikgenbekämpiurigs - und Fanzmutel zu vernichten suchen .
Die zum Verkauf bestimmten Waren sind fliegensicher vrrwabrt zu
halten oder in fliegensicheren Behältern sufzubewohren . In de?. Schau¬
fenstern liegende Lebensmittel müssen zum Schutz gr,en Fliegen ent¬
sprechend vrr » abrt « erden Abfälle aus den Berarbeituntzs - und Ver¬
kaufsräumen müssen unverzüglich nach ihrer Bildung entfernt werden .
Besonderes Augenmerk ist auch darauf zu richten , d«ß Lebensmittel
«ms dem Tronsport zur Verkaufsstelle , sowie bei der Aufbewahrungim Freien verdeckt werden.

Dir Wohrnwgsinhabrr werden angewiesen , die Uborte möglichst
»ein zu halten und die Sitze und Abo,tschüsseln mindestens einmsl
wöchentlich mit einem geeigneten Desinfektionsmittel zu behandeln

Dur lach , den 21 . Äuzust 1918 .
Ass WürcgeTrrrer ^ erkcrrrrL :

Dr Zierau .

Ausgabe der Scheine
für dev

Mrol . Mehl- und Witchvezug.
Die Ausgabe der Scheine zum Brot - und Mehlbezug für die

Zeit vom 26 . August bis 25 . September 1918 , der Vollmilchkarten
für September und der MaZermilchksrten für September und Okwber
erfolgt am 23 . und 24 ds . Mts . im Rathaussaa ! in folgender Weise :

Am Freitag , den 23 . August d». Js .
vormittags von 9 bis 1 llhr an die Familien mir den Anfangs¬

buchstaben 4 bis mit f ,«»chmittags von 3 bis 7 Uhr an die Familien mit den Anfcmgs-
buchstsb- n 8 , ki und X .Am Samstag , den 24 . August »s. Js .

vormittags von 9 dis 1 Uhr an die Familien mit den Anfangs¬
buchstaben ö , i. bis mit 8 und 2 ,nachmittags von 3 bis 7 Uhr an die Familien mit den Anfangs¬
buchstaben 8 , 8vk bis mit sV .

Jede Familie hat zwecks Empfangnahme neuer
Scheine den Lebensmittelausweis und Fettausweis
mitzubringen .

Im Interesse einer ordnungsgemäßen Abwickelung der Geschäfteist unbedingt erforderlich , daß die Familien zu der für Len betreffenderBuchstaben bestimmten Zeit erscheinen.
Aus dienstlichen Gründen können bei den Ausgabe¬terminen etwa nicht abgeholte Brotscheine in den ersterdrei Tagen nach der Ausgabe nicht abgegeben werden ,worauf wir besonders aufmerksam machen .
Wer die ihm zustehenden Scheine am Ausgabetag nicht abholt ,bekommt bei späterer Abgabe eine entsprechendeAnzahl Marken abgezogen.
Für verloren gegangene oder zu früh verbrauchte Scheine wirdkein Ersatz oder Zusatz gewährt
Durlach , den 19 . August 1918 .

Kommuualverband Durluch - Stutzt.

Kartoffelversorgung.
Frühkartoffeln

morgen vormittag an die Buchstaben I.. lü > , ö , p und
morgen nachmittag an die Buchstaben 8 , 8 und 8«d.

Durlach , den L2 . August 1918 .
Kommunalverbaud Durlach - Stadt .

krmoäle
Wtorlrli»

» > it Blai » «I »vIir1tt
Liim luützllvlist
NUiitrltt Lür

ItzürQ xvniiodt .
silEll mit s- «-

» » Iv »
Zln. SVS r»ii «lei «

KOllÜe« — ZsstlmelUe — Ssiter.
8 . ttzotiLMivI ».

^ D nrlach , H -ruptstratze 81.
L»Lt« SV AL .

demjenigen , der mir bis 1 . 10. in
Durlach eine passende 3 —» -Zim¬
mer Wohnung verschafft. Näheres
im Verlag dieses Bla ttes .

Städtischer Derkauf .
Butter

Freilag vormittag an die Buchstaben il und l.
Samstag vormittag cin die Buchstaben U , kt , 0 , ? , > und I .

Käse SamStag vormittag an Sen Buchsiaben M
Weichkäse Samstag vormittag an die Buchstaben kt , 8 , ?, ö u . k.
Durlach , den .22 . August 1918

Kommuuulverbuu » Durluch - Stutzt.

Berortznuug zur Abänderung der Perortznungüber tzie Preise für He« aus tzer Ernte 1» 18.
Vom 12 . Au,ult 1918.

» uf Bruntz der Verordnung über Kriegsmaßnahmen zur
Sicherun, der Volksernährung vom

22 Mai 1916 ( Reichs - Gesetzblatt Seite 401 )
18 August 1917 (Reichs - Gesetzblatt Seite <23)wird verordnet :

Artikel 1 .
Im K 1 Nr . 1 der Verordnung über die Preise für Heuaus der Ernte 1918 vom 24 . Mai 1- 18 (Reichs - GesetzblattSeite 421 ) wird

unter s) die Zahl „180 " durch „ 120" und
unter b ) die Zahl „ 160 " durch , 200"

ersetzt.
Artikel 2

Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündungin Kraft
Dcr durch Artikel 1 festgesetzte Preis gilt sür die nach

8§ 1 , - der Verordnung über den Verkehr mit Heu aus der
« rnte 1918 vom 1 Mai 1918 ( Reichs Gesetzblatt Seite 368 )
aufzubringenden Heumengen, auch soweit das Heu schon
geliefert ist.

Berlin , den 12 August 1S18 .
Der Staatssekretär des Kriegsernährungsamts :

In Vertretung :
Edler von Braun

Vsltziulf -«ücti
emgetrszens Lenossensokskt mit unbesetirLnkikr ftoktpstietit

so»pü»ßlt ibr« Dienste >ur

krlvmP »ller kirrcttflr
e»tz»pr«Lse»ä ürrer xeno88knsebs.ktlipßeL drnnärLtz «

i* ä» » tzxexenlc»mm«»ärteL L,äinx «»x«».
Air b«re»bu «»

bei ktkesiteebm» in isukevkivk 8eekmmg . 8 */,
» ä rsrxttz»»

sui 8psrg«ikrben .
für Kvtbsbon ia Issienilvk kiseimrinz .
im 8oii»eil- vns Kire-Verkebr . , 4 */»

k«r»«r
für Keikier, 4i« im lüeiebnvng svk «iis k«« msn «i»

9 . ikkisgssniöibs singeiegt uekäsv . . 4V- V»
itUss i» tL^IIsber Terrioomrx.

Feäm Itlt^Iisä k«.»u sieb «iue» 6sraliS.kl.LL.itM v»s
Z4L . 54s — «ruerbe » , vorrruk , vie sei»»» »eit einer Raids v»a
Rubren , «»» viviäeiäe »» s */» sns^esebüttst ivirä .

Her V « r8tLLä .

j>ni ticlltln ZcAsrrer
zum sofortigen Eintritt gesucht.

LeGäGTLLir ^ LL DMK 'LK .oK
Herr ma »rn ^ Ettlings s» . Durlach .

MLckvLrv»
ünävu üesedäftiAunK .

k. Voltt L 8o!m , K . m d 8 , LarlLruüs,
Ldlellsng Lsrlomtsge .

Kopfgeist,,§»»>!«"
vernichtet schnell uns sicher Kopf¬
läuse , Kleiderläuse , Wanzen und
anderes Ungeziefer mit Brut , ent¬
fernt Schuppen und reinigt die
Kopfhaut . Flasche 70 -H . Nur in der

Atzler-Drogerie Aug . Perer ,

Ein kinderloses Ehepaar jucht
eine 2 —3 - Zimmer - Wohnung .
Angebote unter Nr . 564 an de«
Verlag dieses Blattes ._

2 Mädchen
können Kost und Wohnung er¬
halten . Zu erfragen im Verlag .



Hodes - Auzeige .
In tiefem Schmerz teilen wir mit , daß unser ge¬

liebter Sohn , treuer Bruder und Schwager

Wrm Albert Meyer
KriegSfrri» . . Bizefeldwrbrl und Osfij Aspirant

Inhobcr de- Eisernen Kreuzes r . Klasse
und der Badischen Verdienstmedaille

im Alter von 43V» Jahren am IE . August «nf dem
Felde der Ehre gefallen ist .

Dur lach , den 20 . August 1918 .

Meyer , Alchemt.
Tina Meyer .
Otto Meyer , SlMMr i« Zttibllr-.
Magdalena Meyer , zrb Zöpe.

ES wird grbeten , von Beileidsbesuchen «bsehen zu
wollen .

DanksaKUUß .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schmerzlichen Verluste unseres lieben , unvergeßlichen
S »hnes und Bruders

Dragoner Karl Kies
sagen wir auf diesem Wege unfern tiefinnigsten Dank

Aue » de« 21 . August 1818 .

Karl Kies und Familie.

W

I

HK?

Tsdcs - Anzeige »

Freunden und Bekannten die traurige Mit >

leilunK, dsß unser lieber zweiter Sohn und Bruder

im Alter von nehezu 2 Jahren gestern mittag ver-

schied - n ist .
Durlach , den 22 August 1Z1S .

Die tieftraue rüden Hinterbliebexen :

Familie Rudolf Rudhart .
Die Beerdigung findet Freitag nachm . 4 Uhr statt .

Meiner verehrt Kundschaft zur Mitteilung , daß die Abgahk
Von Mehl ( Sonderzuweisung ) jeweils nachmittags von 2 — 6 Uhr

stkittfindet. Während dieser Zn : kann kein Brot verobivlat werden .

Hochachtungsvoll Fr . örlirrrr .

HeMfls Kröffnung .
Erlaube mir , der EinwokrersÄast son Durlech und

Umr ' krm- bekannt zu . «eben , d . ß ich Hauhtstr « ßc 8
in Turlach ein

MMMch -AÄkl<WO
eröffnet habe .

Grüße NnSwebl lür die Heimfchuhm «cherei ,
Schnhkurse und Schuhmacher .

Bei mriri ' N so h ll ' tzen Preisen Koste ich aus zahl¬
reicher » Betuch und empfehle mich bei reeller Bedienung .

Stiebel L Cie . , Haupistr. 8 , Durlach.

20 Mß TM »», ,
demjenigen , welcher mir ein oder
zwei möblierte Zimmer mit
A« «he per sofort oder später ver¬
schafft . Angebote unter Nr . 554
an den Verlag dieses Blattes

Gksllcht
wi - d aus 1 . Oktober ein Zimmer
und Küche . Angebote unter Nr .
564 «n den Verlag d . Bl .

Suche für sofort oder 1 . Sept .
tüchtiges , ehrliches Müdcheu ,
das auch etwas Feldarbeit ver¬
steht. Bsrzustellkn

Dürr - achstraße I « II

Auf sofort oder 1 . September
ein tüchtiges fleißiges Mühche » ,
das kochen kann, aesucht Näheres

Villa Wagner .
Durlach , Wolfweg 4

Meßrere tüchllgL ^

MMWM
sowie

i gclsrLle u . ungelernte j

MM
finden sofort Beschäftigung .

RWsttsrklk Scrtzstr, Ä .-8 .
Zmkch .

Kleinerer Herd,
wenn auch : eparaturbrdürstig , zu
kaufen gesucht . Zu erfraaen

Mühlstraße 7.

KsMKss MsiLLsksaß
zi ' iu Eiuschneideu in j :d -m Quantum abzuzebrn , solange Vorrat. !

EL ' MD -'Z GA HrL - tstllijs 19 .

EWPfthikSß. ^
Der Unterzeichnete empfiehlt sich !

in Durlach und Umgebung iw
Weiße !» von Küchen und Bl«
wnds , Tahezirre » und Del -
f» r - «» strich , sowie allen int
Baufach emschlagendeu Arbeiten

^ «- «eörick veNmutlr .
A » e , Lindenstrsße 1 .

Wir empfehlen :

Li» SL1 «r «l
Können Lre mit l I 'ukot

i 8Ä «r4ksrs » dVr »
neu auMibeu. 1'ak 40 klg . in

» Ile » ssorben esbilltliell

mal ?boto - Uaa ->

Hm AAkWrzW
'pcuteMaat".) billig ohzucied-u

Hauhtstv . 48 , Laden .

-lsrkViitr
mit und ohne Süßstoff

lZsps — Heim — KceiSMr !

WM MM .Mll
"

VlIkW .
Dersammluug

MS »« « t «g , he « 28 .
August 1S18 . TageS-
ordnung : 1 . Bestellung
von Zementfrühbeet -
kästen 2 . Holzbestellung.
3 Anträge u Wünsche.
Zusammenkunft prizi »

3 Uhr in der Gärtnerei Wendling ,
wo die Zements : ühbeetkästen i«
Betrieb besichtigt werden könne «
und Auskunft erteilt wird . Um
zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen ersucht

Suche für svsor : oder spcner3ViK
4 - Zimmerwohuung . gut möv »
tiert . mit Zubehör in der Nähe
des Turmbergs . Angebote unter
Nr . 557 an den Verleg d Bl

HMziW
- Mhllsm .

farbig , farblos und schwarz.

8 « Iku8s » v « i!sW
für weiße Schuhe ewpfieht

Ad !LL -Dr » ,Lrte Au, Ueter »

Akhrm H«s«
sind zu verkaufen

A ue , Kaiserstrahe 21 .

8 «li Miltztikze
ist zu verkaufen

Aue , Wi 'helmstr . 3 .
Einen ' /« Jahre

alten Schnauzer
hat zu verkaufen

Le » Wever ,
Kelterstr . 1 , 3 St .

. « 1 ^, i! LWliitt
HM UW ^ und einige Hufe « zu

Hroßirge « , Kaiserstr . 51 d II .

S4uSZ .
Schwere N « tz - « .

F «hrkuh unter 2 die
Wahl , zu verkaufen.

Näheres Mittelmntschelhuch ,
Hauptstraße 2

1« ,

"L ? Wanzentod
zur sofortigen Vernichtung samt Brut.

Schwabenpulver
zur radikalen Auirottung von Kücher -

käfern . Ameisen rc .
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